
2. Anderung der Satzung 
zur Entschädigung ehrenamtlich tätiger Bürger 

der Stadt Kroppenstedt 

Gemäß§§ 8, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes für das 
Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Mai 2024 (GVBI. LSA S. 128, 132) 
i.V. m. der Verordnung über die Entschädigung bei ehrenamtlicher Tätigkeit in den 
Kommunen (Kommunal-Entschädigungsverordnung - KomEVO) vom 29. Mai 2019 
(GVBI. LSA S.116), zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. Juni 2024 (GVBI. 
LSA S. 165) hat der Stadtrat in seiner Sitzung vom 12.12.2024 folgende 2. Änderung 
der Entschädigungssatzung beschlossen: 

§ 1 

§ 4 „Stadträte" wird wie folgt geändert: 

(1) Die Stadträte erhalten für ihre ehrenamtliche Tätigkeit ausschließlich einen 
monatlichen Pauschalbetrag in Höhe von 66,00 Euro. 
Ausschussvorsitzende erhalten zusätzlich einen monatlichen Pauschalbetrag von 12 
Euro. 

(2) Der Pauschalbetrag der Aufwandsentschädigung wird zum Ersten des Monats im 
Voraus gezahlt. 

(3) Entsteht oder entfällt der Anspruch auf Aufwandsentschädigung während eines 
Kalendermonats wird sie für jeden Tag, an dem kein Anspruch besteht, um ein 
Dreißigste! gekürzt. 

(4) Im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden des Ausschusses für einen 
zusammenhängenden Zeitraum von mehr als drei Monaten wird dem Stellvertreter 
für die über drei Monate hinausgehende Zeit eine Aufwandsentschädigung bis zur 
Höhe derjenigen des Vertretenen gewährt. Sie wird rückwirkend bezahlt. Die 
Aufwandsentschädigungen dürfen, auch soweit sie im Verhinderungsfall 
nebeneinander gewährt werden, insgesamt die Höhe derjenigen des Vertretenen 
nicht übersteigen(§ 6 Abs. 3 KomEVO). 

§2 
Sprachliche Gleichstellung 

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher, männlicher und 
diverser Form. 

§3 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung zum 01.01.2025 in Kraft. 
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